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* Beerenobst-Garten. 

E r d b e e r e n  k ö n n e n  n o c h  g e p f l a n z t  
werden, aber als Vorbereitung für die 
Ernte im nächsten Jahre. Man kann 
keine Ernte im selben Jahre, in dem .die 
Pflanzen ausgesetzt werden, erhalten. 
Wenn die Pflanzen im Herbst nicht be-
deckt wurden, sollte bald möglichst eine 
Streu zwischen den Reihen gemacht 
werden. Räumt die Beete ab, düng! 

^mit gut zersetztem Mist und legt eine 
'Schichte Stroh, Marschenheu oder an 
dere Streu den Reihen entlang—dies 
hält den Boden feucht und die Beeren 

(rein. 

Himbeeren und Brombeeren. Wenn 
neue Schößlinge'von den Wurzeln au 
treiben, laßt nur solche wachsen, die für 
das nächstjährige Fruchttragen noth-
wendig sind. Anfänger müssen daran 
erinnert werden, daß die nächstjährige 
Frucht an Stengeln kommt, die in die-
fem Jahre gewachsen sind und daß das 
alte Tragholz abstirbt. 

Johannisbeeren. Sucht nach den 
Eieren der zerstörenden Raupe; sie wer-
den an der Unterseite der niedrigsten 
Blätter gelegt und wenn vor dem Aus­

kriechen zerstört, wird viele spätere 
Mühe erspart. Wenn die Raupen an 
den Blättern erscheinen, ist weiße Rieß-
würz ein wirksames Mittel. Sie mng 
trocken auf die Sträucher gestäubt, odei 
ein Eßlöffel davon in einem Eimer voll 
Wasser eingerührt und die Flüssikeu 
mittelst einer Gießkanne auf die Blättei 
gespritzt werden. Zwei oder drei Ap-
plikationen, in Zwischenräumen von 
zwei oder drei Tagen, vertilgen dir 
Raupen. 

Stachelbeerbüsche werden von den­
selben Insekten belästigt und dieselb. 
Behandlung ist erforderlich. In den 
meisten Gegenden bringen die grün ge-
pflückten Beeren die besten Preise. Sie 
sollten ausgewachsen, aber durchaus 

nicht weich oder verfärbt sein. 

Der weiße Engerling, di: Larve des 
Maikäfers, richtet außer seinen ander­
weitigen Zerstörungen oft sehr großen 
Schaden in den Erdbeerbeeten an. Da 
er in der Erde thätig ist, wird dessen 
Anwesenheit nicht bemerkt, bis der 
Schaden angerichtet ist. Wenn bemerkt 
wird, daß eine Erdbeerenpflanze welkt, 
nehme man sie auf; man wird die 
Wurzeln abgenagt finden und sie ist 
nickt mehr zu retten. Sucht nach dem 
Engerlin und lobtet ihn, che er nach 
einer andern Pflanze geht. Er folgt in 
der Regel der Reihe. -

Weinreben. Es ist noch nicht zum 
Anpflanzen, wenn nicht ausgetriebene 
Reben zu haben sind und die meisten 
Händler verzögern den Wuchs, indem 
sie einen Vorrath junger Reben in ei­
nem kühlen Keller auf bewahren. Dat-
Anpflanzen einiger Reben kostet nu>. 
wenig viid sie lohnen in einigen Jahren 
reichlich dafür. Neu gepflanzten Reben, 
sie mögen diesen Herbst oder vorigen 
Frühling ausgesetzt, ein- oder zwei­
jährige sein, sollte man in diesem Jahre 
nur eine Ranke treiben lassen; es ist 
dies für das künftige Gedeihen am be-

sten. Wahrscheinlich hatte sie zur Zeit 
des Pflanzens zwei, drei, oder mehr 
Augen; alle schlagen ans. Reibt sie 
bis auf zwei ab und wenn die Triebe 
von diesen beiden lang genug sind, daß 
man sie an einen Pfahl anbinden kann, 
entfernt den einen und bindet den an-

dern an. Man läßt anfänglich«-zwei­
wachsen, um sich gegen etwaige Unfälle 

zu schützen. 

Das Ziehen alter Reben. Man be-
denke, daß alle Augen jetzt an der Nebe 
(oder fast alle) Schößlinge treiben und 
die zu tragende Frucht wird sich an den 
wenigen unteren (drei oder vier) Gelen-
fen befinden. Wenn so viele Augen 
vorhanden sind, daß die Schößlinge 
aus denselben gedrängt wachsen, reibe 

man einen Theil derselben ab. Laßt 
nicht mehr Schößlinge wachsen, als 
genügend Raum zur Ausbreitung der 
Blätter, ohne daß sie sich drängen, ha­
ben . * ^ -iß ' y | 

Kleine Gärten werden oft am leichte-
sten durch den Ankauf von Pflanzen be-
stimmter Arten, z. B. Tomatoes, Pfef­
fer, Blumenkohl it. versehen. Wo nur 
eine geringe Anzahl von Pflanzen er-
forderlich, ist es billiger, Jemand dafür, 
daß er die Nachbarschaft damit ver-
sorgt, zu bezahlen, als .daß ein Jeher^ 
die Pflanzen für sich zieht. 3?-. 
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C. F. «K W. Powell, 
S t .  C l o u d .  

Diese halten einen großen Vorrath von 

M i n n e s o t a .  

0-

Eisen, Stahl, Nägeln, 
Koch-u.  Heiz-Oefen,  Blechgeschirr und al len Sorten 

Gisentvaaren, 
und sind Agenten für die berühmten 

- Z^i!iivW\ 

Oa» - O«fen 
sowie für die 

John Deere s Moline 
Pflüge. 

C. F. & W. P o n> e 1 l. 

St. Germain Str. St. Cloud, Minn. 17-16ap 

Die 

Kleider - Handlung 
•—tiott — 

John Prondzinski, 
S t. G e r m a in S tr., St. Cloud, Minn., 

hält noch immer die 

größte und beste Auswahl 
v o n  

Herren- und Knabenkleidern 
Hüte«, Kappe« it. f. w. 

zu den niedrigsten Preisen vorräthig. WcrKleider haben muß, und die muß ^de.mann 
>aben »spreche bei . Prondzinski vor. 

Jung «nd Alt, Groß ««d Klein, 
»llesollenkommenl Alle werden gleichmäßigbehandclt,und zwar nach RechtundGereck, 

igfeit. , 1_ 

Cont inenta l  
Feuer - Versicherung  ̂- Gesellschaft 

von New Bork. 
—§-o-§-— 

Vesammt-Vermögen der Compagnie 3,173,933,31. 
3aar-Vermögen für Farmer-Versicherung 1,000,000. 
Heberschuß des Vermögens 2,173,033.31» 
welches Vermögen theils 6aar an Hand, in Darlehen auf Ver. St. und andere Actien und 
Vonds, Banken, oder Grundeigenthum ganz sicher angelegtist. 

Die Continental" macht auf ihr conscrvalivcs Verfahren aufmerksam, welches sie ringe 
schlagen, indem sie freiwillig sich de'.: Bedingungen eines Gesetzes des Staates New-Uorl 
mterworfen, betitelt: Ein Gesetz zum besonderen Schutz bei außergewöhnlichen Feuers, 
nünftcn und zur Schaffung von Sicherheits-Fonds durchFeuer-Versicherungs-Gesellschaften 
oassirt am 16 April 1874. 

Der Zweck des Sicherheitsfonds ist, das hauptsächlichste Ucbel, welches durch solch 
Heuersbrünste, wie die in Chicago und Boston entstandene», zu beseitigen. 

Diese Schutzgelder betragen jetzt schon über $1,000,000. Farmer und Andere, deren 
tzigenthnm isolirt steht, werden hieraus ersehen, daß diese Compagnie ihnen besonderen 
Schutz gewährt, und daß die Sicherheit, auf die sie sich verlassen, nie durch die Zerstörung 
rgend einer Stade gefährdet wird. 

Alle Verluste werden prompt binnen 60 Tagen bezahlt. 
Der Unterzeichnete ist der einzige Agent dieser Compagnie für 

Ztearns, Benton iu Morrison County. Kein anderer Agent der 
Compagnie, mit Ausnahme in der Stadt St. Cloud, hat das 
Recht für die Comp, in diesen Countys Versicherungen anzuneh-
men. Alle rückständigen Noten sind von jetzt an in meiner Hand. 

I. L. Meyer, 
Soliciting Agent für Stearns, Benton und Morrison County. 

F. Bertttk, 
Händler in 

Gr ocer ies 
als Kaffee, Thee, Zucker u. s. w. 
Ferner v 

Taback und Cigarren, 
Zuckerwaare», Notions, 

kurz Alles, was in ein ordentliches Specerei-
waarengeschäft einschlägt. Nirzeuvs so gut, 
und nirgends so billig »oie in diesem Store. 

EW Auch findet man im Saloon des Hrn. 
F.Bernik ausgezeichnetes Bier sowie gute 
Liquöre und feine C'garcn. 

Um geneigten Zuspruch bittet 

F. B«r«ik. 
3!. 3ofo6 minn.: .., 47-

Zohn Hagenmiller. Bernhard Kühl. 

St. Agnes AesAemg» 

unter der Leitung der Schwestern des 
hl. Benedikt, 

(Eckevon St. Gerwain-Str. u. Hanovt rAve. 

St. Cloud, Minn. 
Das ®chuli<i6 rLcginittam ersten Montag 

im September un6 schließt Ende Juni. Die 
Zögling: werden indeß zu jeder Zeit während 
des Jahres aufgenommen. Kost und Ver. 
pflegnngfür fünf Monate $55.00. 

Musik :c. extra zu bezahlen. Die erste 
Session beginnt am 1. Montag im Septem­
ber; diezweite am 1. Montag im Februar. 

Für Näheres wende man sich an - '  

Sister Directress 
7- L. B. 34 St. Cloud, Minn 

J/H. Edelbrock, 
Melrose, - Minn. 

m 
Eisenwaaren u. Groceries 

Das größteGeschäst dieser Art in 
M e l r o s e .  

Alles neue Waaren und zu der 
niedrigsten Preisen. 

Ellenwaaren 
tllerArt, die besten 6 cilltc o 8, Stoffe fi'ti 
S e r r e n -  m t d  D  a  m  e  n  k  l  e i d  e r ,  
H ü t e  u n d  K a p p e n ,  

1 Schuh e^uud Stiesel 
G l a s  u n d  P o r z e l l a n  w a a r e n  

i n d d i e b e s t e n  

Grocer ies,  
velche westlich von Chicago zu haben sind. 

Oefen, Pflüge 
lud ardere 

Farmergeräthe 
Indir. größter Auswahl und sehr billig vor-
banden. 

Da der Eigenthümer des Ladens Alleszu 
>en billigsten Preisen im Osten einzukaufen in, 
Stande war, was andere Storekeepers nichi 
ihun konnten, so spotten seine Preise jede, 
Coueurrenz. 

Farmer, welche ihre Prodnktcthener und zu 
z*n besten Preisen in der Stadt zu Verkäufer 
viinschen, werden wohl thun sich erst uacl 

Hdelbrocks Store zu wenden, um da ihn 
Sauren loszuschlagen, denn Herr Edelbrock 
i a h l t  d i e  b e s t e n  P r e i s e  u n d  i n  C a s h  f ü r  a l l e  
Harmprodukte. 

Melrose,Stearns Co., Minn. 8 

G3ir erlauben nn§, alle Personen, welche an 
»legis oder Lungcnleiden kranken, wie; 

Küsten, Krkättungen, tzroup, Asthma, 
. Bronchitis und SchWindfucht, 

»ü benachrichtigen, daft sie eine nnfe!,lbare 
Linderung und dauernde Heilung finden 

können, tDcnn sie in Uebereinstimmnna 
mit den Slnweiwngen 

Allm's Mng Balsam 

tebrauchen. Er ist Eure einzige Hoffnung. Er ist vor: 
'cmsenden, gleich Euch, gcbraucht worden, die durch 

ihn geheilt wurtcn. Experimcntirt nicht mit neuen, 
unversuchten Mischungen — Ibr könnt es nicht er­
übrigen,— sondern wendet sofort dieses unschätzbare 
Mittel an. Wir bürgen dafür, daß er den qualvollsten 
Husten in wenigen Stunden löset, wenn er nicht zu 
lange angedauert hat. Wir garantiren, daß er vo!!e 
Befriedigung in allen Füllen von Lungen- oder Kehl-
leiden gewährt. 

Freiwilliges Zeugniß seines Werkhes. 
Was wohkvekannteAxolHeker sagen: 

Otterville, Cooper Co., Mo., 
^ ^ „ ben 26. März 1877. 

Herren I. N. Harriö k Co., Cincinnati, O. 
Meme Herren! —Senden Sie mir sofort vier 

Dutzend Flaschen „Allen's Lung Balsam." Er über-
trint Alles, was ich in diesem Frübjahr verkauft habe: 
ich habe Alles, was ich an der Hand hatte, binnen we-
nlgen Wochen verkauft. Ich bat- in diesem Orte feit 
zehn Jahren Heilmittel verkauft, doch batte ich nie-
mals ein Husten- oder Lungenmittel, das so allqemcine 
Befriedigung gewährte als Ihr Balsam. Es bedarf 
nur einer angemessenen Empfehlung, um ihn zu einem 
tonangebenden Mittel,u machen. 

Lichtungsvoll, I. Wharton. 

Mütter, leset! 
Oakland Station, Ky., 24. April 1876 

Meine Herren! Die Nachfrage nach „Allcn's 
Lung $8aIfoni" steigert sich fortwährend. Die Da-
men glauben, daß es keine Medizin gebe, die ihm bei 
Croup und Keuchhusten gleichkäme. 

C. S. Martin, Apotheker. 

Auswärtige Nachfrage. 
Robert Zlrmour & <?o., in Brisbane. 

Nen-Seelank». schreiben: Viele Personen unserer 
btfleit Gesellschaftsklassen, die wir persönlich kennen, 
welche den Balsam oebraucht liaben, sind bereit, uns 
Zeugnisse zu feinen Gunsten zu geben. — 

£in äDrifmittef, rocfiücs Sifimindfmfit 6riß. 
Lasset Diejenigen, welche lange an Schwind-

suSt gcl.ttcn haben. Mutl, fassen! 
Gr i|t fett-it für das zarteste Kind unschädlich. Er 

enthält kein Opmm in irgend einer Form. 
fraget nach „Allen'S Lung Balsam," und 

nehmet keinen anveien. 
HS" Gebrauchsanweisungen begleiten jede Flasche. 

Zu haben bei allen Medk^inhändlern. 

Wake l Bmfeld 
in 

Rieh Prairie, Minnesota. 
Händler 

Groceries, Ellenwaaren, Töpfer-
und Eisenwaaren, Pflügen, 

Thüren, Fenstern, 

fertigen Kleidern, 
Hüten, Kappen, 

Schuhen mtb Sticscln. 
0 

Mit diesem Geschäfte ist ein fein eingerichte­
ter Saloon verbunden, in dem stets frischte 
Zier, ausgezeichnete Liquöre und die besten 
Cigarren zu haben sind. 

KW Da wir jetzt einen tüchfigen Schub 
uincher bei uns beschäftigt ha'-eu, sind wir in 
Stande, allen Bestellungen behufs Fußbellei 
vung prompt nachzukommen. 

Sehet unfern ausgewählten Vorrath, er 
kündiget euch nach den Preisen und dann 
kaufet. 

Blähe 8f Benfeld. 
Rich Prairie, Minn. 36-jl 

Chicago, St. Paul Minneapolis 
Gisenbabn. 

(Ehedem West Wisconsin,) und 

Chicago & Northwestern Bahn 
bild'et eine Verbindungslieuie ohne Waggon 

Wechsel zwischen 
St. PAUL & CHICAGO, BELOIT, 

Madison & Baraboo 
und macht in Chicago unmittelbare Verbin 

duuaeu nach 
9tc«> Nork, Philadelphia, Baltimore, 

Washington, New England, 
nach den canadischcn und nach den östlichen 

und südlichen Staaten. 

Sie ist die einzige Linie, auf der 
Pullman's Palast - Wagen 

laufen und die direkte Verbindungen mit der 
St. Paul ck Pacific Northern Pacific uni 
St. Paul und D.uluth Eisenbahn macht 

am Union Depot in St. Paul. 

Stahl-Schienen, gut balaucirt und frei 
von Staub. Westinghonse „Air Brake," 
Millers Safeth Platform und Conplings an 
allen Passagier-Wagen. 

Neue und peschmackvolle Tag-Kutschen 
in Verbindung mit 

Pullman's Palast-Wagen 
auf allen Zügen. 

Täglich 2 durchlaufende E^preß-Züxe 
Verbindungen. 

u 

gegen alle Krankheiten des 

Magens, 
der Leber 

und des Unterleibes, 
gegen 

Vollblütigkeit l:nd alle bcrcu§ ent­
springenden Leiden, als Kopsweh, 
Herzklopfen, Schwermüthigkeit, 

Aengstlichkeii, Schwinde!, 
gegen 

Dyspepsia, 

alle Krankheiten des Magens, 
alsUebelkeit.UnverdanIichkeii, saures Aus-
stoßenausdein Magen, schlechten Geschmack 
im Mnnde. 

Gegen alle Unordnungen der 

Lieber 9 
als Fieber, Gelbsucht, Gallen-
leiden,Schmerzen in derNiercngegend. 

Gegen Krankheiten, welche 

Unreinem Blute 
entspringen, als Hautkranilieiltn.?lnc-
schlage, Schwären' Ealzfljissc.schlin nie 
Augen, Krähe, «Schorf und Mißsnrde. 

Gegen Scroplieln unt) 
Leiden des weiblichen Geschlechtes. 

Die Flasche 

"Mmdurger Tropken' 

kostet 50 Cents, oder finj Flcsäcn 
z w e i  D o l l a r s , s i n d  b c i  r  1 . 1 1 1  ^ ! p r t ! c -
k e r n  u n d  H ä n d l e r n  i n  M c d i z i i u n  z u  
haben. 

IrieitriekS & StNkkin, 

Glasmaler 
in 

Detroit, Mich,, 
verfertigen gebrannte 

Glasmalereien 
in ernyillirter,geschliffener und erhabenerAr-
beil und liefern alle Arten verziertes nnd ge-
branntes Glas als Verzierungen für Thüren, 
Laternenic. Ebenso erlauben sichdieselben, 
die Hochw'stcGeistlichkeit auf ihre 

Fenster für Kirchen 
m i t  G l a s m a l e r e i  n a c h  a l l e n  w i i n s c h b a r e n  
Zeichnungen aufmerksam zu machen. 

Die prachtvollen Fenster der Kirchen von 
St. Wendel und St.Augusta wurden von 
dieser Firma geliefert. 

Bestellnngenwerdenstetsvromptundbillig 
geliefert 

100 Jefferson Avenue, 
Detroit. - Michigan. 

HaggenmMer & Aukl» 

' I (Nachfolger von Fred. Theobald.) 

St. Paul, Minnesota, 
No. 173 West Dritte Straße. ; ' 

Importeure u. Wholefale-Händler 
'  v - ' von -

Weinen l Liquors. 
Auch möchten wir dir r,ohe Geistlichkeit auf 

unsere rein gehaltenen Meßweine aufmerksam 
machen. -

Jos. Girmscheid, 9teifenbet Agent. s  

.St.Paul, Minn. . v-T 6-1 
,6S . v.-./ V; 

Dt. H. Spicer, 
St. Germainstraße, St. Cloud, 

verkauft Möbel aller Art *u weit billigeren 
Preisen, als alle anderen Möbevager. Er ist 
im Stande dies zu thnn, da er seine Möbel 
selbst fabrizir^. 

Mangehe nicht an seinem Storevorbei 
ohneeinzutreten. */<-' , 4l» 

/ Emil Geist, 5 * 
. Deutscher Uhrmacher, 

57 Ost-Dritte Straße, zwischen Minnesota U.Robert 

. S t. P a u l, Minn., 
Handler in Taschen- und Wanduhren, 
Schmucksachen aller Art, alle Artikel von der 
neueste? und geschmackdollsten Fason. ^ 

Reparatur-Arbeiten werden vorgenommen 
«uter Garantie zufriedenstellender Arbeit. 

m •t = •<. 

(Mlallsucht-Hall, Ao. 615. 
jZ. AA§m Ernst Braun von Ida, Monroe 

Co.,Michigan,schreibt: German Me» 
m dieal Institute, St.Louis, Mo. Eure 

Medicin bat wunderbar gut gethan. 
Der Snabe, der schon ganz blödsinnig war, ist 
jetzt körperlich und geistig gesund u. s. w. 

Hochachtungsvoll Ihr Ernst Br 
hunderte ähnlicher Zuschriften Legen vor. 

DaS Fallsucht-Buch, deutsch oder englisch, ver-
schicken wir gegen Einsendung von 25 Cent« tn 
Boftmarken'oder Geld. Man adressire: 

German Hedleal Institete, 
621 Pine etreet, St. Lonls, Mo. 

Win. Murphy, * ̂  
Händlerin 

Ellenwaaren, Groceries, Notions, zc. 
Die feinsten 

Liquöre und Eigarren stetsvorräthig. 

A v o n ,  M i n n .  

A n d e r  M c r r i l l a n  F u n c t i o n  
nach Green Bah, Grand Napids, Fond du 
'^ac, Applcton, Oihkosh und allen Punkten 
nach dem nördlichen Lake Michigan. 

A n d e r  W  i  s  e .  V a l l e y  I  u  n  c  t  i  o  u  
nech Stevenspoint und allen Punkten an der 
Wis. Ccntral-l5iscnbahn. 

Vergeßt nicht 
Tickets via^ Chicago, St. Paul ur.? Min-

neapolis und Chicago und Northwcstcrn 
Eisenbahnen zu kaufen, um Auslagen und 
Zchwierigkeiten.zu verhüten, Gepäck nach St. 
Panl zu transportiren, und um euch des 
wunderschönen Anblicks der St. Croix und 
Baraboo Thäler sowie des D^vil, Madisor 
und Beloit Lake zu erfreuen. 
F. B. Clarke, E. W. Winter, 

Trasfic Manager, Cen'l Snp't, 
St. Paul. Hudson, Wi?. 

Die 

Chicago, Milwaukee & St. Raul 

Eisenbahn 
steht in direkter Verbindung 

m i t  d e r  S t .  $ a u l  &  P a t i f i c  N .  R .  
z u  S t .  P a u l  

nach 
Winona, La Crosse, Sparta, Owatonna, 

Prairie du E hien, MeEregor, Madison, 

Milwaukee, Chicago, 
und allen Hauptplätzcn in Minnesota, Wis-

consin und dem Nördlichen Iowa, 

New-Pork, Philadelphia, Baltimore, 
Washington, 

Ncu-England, Canada, und allen östlichen 
und südlichen Punkten. 

2 Linien und 3 tägliche Züge zwischen 
St. Paul, Minneapolis und 

Chicago. 

Die Chicago, Milwaukee & ©t. Paul R. 
R. ist die einzige Nordwestliche Linie, wel­
che in Chicago ant nämlichen Depot, wie die 
der östlichen und südlichen Bahnen, mündet, 
und bietet den Passagieren den besondern 
Vortheil, daß sie beim Aussteigen irgend ein 
Hotel, Depot oder Geschäftsplatz ohne Schwie-
rigkeiterreichen können. 

T i c k e t s  f ü r  d i e  u a n z e  F a h r t  u n d  C h e c k e  
für Gepäck nach allen Hauptstädten. 

S t a h l - S c h i e n e n ,  m i t  B a l l a s t  v e r -
sehen, und frei von Staub. Westinghouse'e 
verbesserter aulomatifcherHeiz-Apdarat.Mil-
ler's Sickerheits-Platform und Coupler auf 
allen Passagierwagen. 

Die elegantesten Waggons am Tage und 
die feinsten Palast-Schlaf.WvggonS beiNacht. 

Diese Bahn berührt mehr der bedeutend 
sten Geschaftsplätze, sowie Velgnügungs- und 
Trholuugsplatze, und geht durch anmüthigere 
Landfchaften, als irgend eine der Nordwests 
lichen Linien. 
t  .  8. 8 .  H. (Satptwttt, 
5- !?#:.*: } Allg .Pass. und Ticket-Agent. 
S. S. ÜPtrrill, In». S. Gault. 
Hauptgeschästsführer. Assist. Allg. Geschäftsführer. 

' %> • 

Gegen 

H u s t e n ,  

Heiserkeit, Bräune, Influenza, 
Engbrüstigkeit, 

Entzündung der Luftröhre, 
Katarrh, Kehlkopfleidcn, Keuchhusten, 

zur Erleichterung 
S c h w i n d s ü c h t i g e r . '  

Zur Beachtung. 
Verzogen durch den großen Crfolc, roelduir 

sich, vermöge seiuer SSirfutirrfinf' tr- $: c tr * 
burgcrVrustthee von Tr. Srucrff König 
in den ganzen SereiincKr e>rrn ri mvreetr 
hat, versuchen flfrvificnlpfc Menic^cn. dcnselbeu 
tt chzuahmcn n. den Leuten fcölrtfte ®ufrjr.rnfu= 
setzungen in ähnlicher Verräckunfl und densel­
ben Gebrauchs - Anweisungen aii?«slkwindeln. 
Scib auf @ttrer fiut' Dr. Sluruft Kknio's Ham---
burqer Brustttee irir nur in Original-Pocketen^ 
Preis Cts., oder fiin Packet? verkauft, ist in 
allen Avotheken ?u babcn oder wird nach Empfang 
des Preises frei nc ch o0m Tkeilen der Ver. Stca-
enversand/. Man edretfirr: 

A. Sogeirr Co.Baltimore, Md. 

W a r n u n g !  

Ehe ihr Dr. August Könias Hamburger Fa-
milien-Medizinen kaust, laßt Euch b m eurem 
Apotheker oder Händler die Namens - lln ter-
schrift von A» Voqeler S zeigen, da­
mit ihr nicht durch schlechte Nachahmungen 
betrogen werdet. v . ... i iU v-

^ • i . 
 ̂ •* 


